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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Brenn-
ofen für Zahnersatz oder -teilersatz, insbesondere für
Dentalkeramik, mit einer beheizbaren und insbesondere
auch evakuierbaren Brennkammer, einer Steuereinrich-
tung zum Steuern des Betriebs des Brennofens anhand
eines Brennprogramms, welches auf einem Satz von Pa-
rameterwerten beruht, und einer der Steuereinrichtung
zugeordneten Bedieneinheit, welche dazu ausgebildet
ist, eine Darstellung des Brennprogramms in Form einer
Brennverlaufskurve anzuzeigen.
[0002] Solche Brennöfen werden beispielsweise in
zahntechnischen Laboren dazu eingesetzt, Brennobjek-
te aus Dentalkeramik einem vorgegebenen Brennzyklus
zu unterziehen. Es sind zahlreiche Typen von Brennzy-
klen bekannt, die sich hinsichtlich der einzelnen Para-
meterwerte unterscheiden. Beispielsweise unterschei-
det man Washbrände, Dentinbrände, Malbrände und
Glanzbrände. Mittels der Bedieneinheit kann ein Benut-
zer die Parameterwerte und somit das Brennprogramm
festlegen, wobei die angezeigte Brennverlaufskurve eine
Hilfestellung bei der Programmierung gibt. Beispielswei-
se können die Parameterwerte einzeln eingegeben oder
verändert werden.
[0003] Die EP 1 767 168 A1 offenbart einen Den-
talbrennofen, der mit einer Fernanzeige versehen ist. Die
Fernanzeige zeigt Betriebszustände des Geräts als
Farbsignale an.
[0004] In der DE 198 24 497 A1 ist ein Dentalbrennofen
offenbart, auf dessen Bildschirm außer einer Brennkurve
eine Reihe von Anzeigefeldern zur Anzeige von Para-
meterwerten in der Reihenfolge der Programmschritte
dargestellt ist.
[0005] Die EP 2 767 255 A1 offenbart einen Brennofen
mit einem berührungsempfindlichen Bildschirm. Eines
der auf diesem angezeigten Bedienelemente dient zum
Auslösen eines vereinfachten Glanzbrand-Programms,
bei welchem Temperatur und Brenndauer gleichzeitig
eingestellt werden.
[0006] In der EP 2 058 616 A1 ist ein Dentalbrennofen
offenbart, der mittels eines Mobiltelefons oder eines
Computers fernsteuerbar ist.
[0007] Das Programmieren von Dentalbrennöfen ist
eine relativ anspruchsvolle Tätigkeit, die im Allgemeinen
speziell ausgebildeten Zahntechnikern vorbehalten ist.
Daher werden Dentalbrennöfen hauptsächlich in den
vorstehend genannten Speziallaboren eingesetzt. Auf
dem Fachgebiet ist man jedoch bestrebt, die Verwen-
dungsmöglichkeiten von programmierbaren Brennöfen
zu erweitern.
[0008] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch einen
Brennofen mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Bedieneinheit dazu
ausgebildet, in einem vereinfachten Bedienmodus ge-
meinsam mit der Brennverlaufskurve wenigstens ein Be-
dienfeld zum Verstellen eines ausgewählten, sich auf ei-
ne vorgegebene Programmphase des Brennprogramms

beziehenden Parameterwerts des Satzes von Parame-
termeterwerten anzuzeigen, wobei das wenigstens eine
Bedienfeld in demjenigen Bereich der angezeigten
Brennverlaufskurve fest angeordnet ist, welcher der vor-
gegebenen Programmphase entspricht.
[0010] Über das Bedienfeld kann ein bestimmter - z.
B. ein für eine vorgegebene Anwendungssituation be-
sonders wichtiger - Parameter schnell und intuitiv ange-
passt werden. Einem Benutzer ist aufgrund der selbst-
erklärenden Darstellung unmittelbar bewusst, auf weiche
Programmphase er durch Verstellen des Parameter-
werts Einfluss nimmt. Die Bedienung des Brennofens ist
somit besonders einfach und komfortabel. Insbesondere
kann ein erfindungsgemäßer Brennofen nicht nur von
einem Spezialisten bedient werden, sondern beispiels-
weise auch von einem Zahnarzt in seiner eigenen Praxis.
Die Erfindung beruht unter anderem auf der Erkenntnis,
dass es für viele Brennofen-Anwendungen überhaupt
nicht erforderlich ist, alle vorhandenen Parameterwerte
benutzerseitig vorzugeben. Beispielweise reicht es für
Malbrände und Glanzbrände im Allgemeinen aus, ledig-
lich einzelne ausgewählte Parameterwerte an das jewei-
lige Brennobjekt anzupassen.
[0011] Erfindungsgemäß ist das wenigstens eine Be-
dienfeld der Brennverlaufskurve überlagert. Dies ermög-
licht eine besonders schnelle und intuitive gedankliche
Zuordnung des Parameterwerts zu der betreffenden Pro-
grammphase.
[0012] Eine Ausführungsform der Erfindung sieht vor,
dass die Bedieneinheit in dem vereinfachten Bedienmo-
dus mehrere, vorzugsweise höchstens fünf, Bedienfel-
der zum Verstellen ausgewählter Parameterwerte des
Satzes von Parameterwerten anzeigt, welche in unter-
schiedlichen Bereichen der Brennverlaufskurve ange-
ordnet sind. Die Flexibilität der Bedieneinheit ist durch
die Verstellbarkeit mehrerer ausgewählter Parameter-
werte erhöht. Das Anzeigen von übermäßig vielen - bei-
spielsweise zehn oder mehr - Bedienfeldern würde je-
doch die Überschaubarkeit der Anzeige und somit den
Bedienkomfort einschränken.
[0013] Eine spezielle Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Bedieneinheit in dem vereinfachten
Bedienmodus ein Bedienfeld zum Verstellen einer Auf-
heizrate und/oder ein Bedienfeld zum Verstellen einer
Aufheizdauer anzeigt, welches im Bereich eines An-
stiegs der Brennverlaufskurve angeordnet ist. Der Be-
nutzer kann schnell erkennen, dass das betreffende Be-
dienfeld zum Anpassen des Aufheizvorgangs vorgese-
hen ist. Der angezeigte Anstieg der Brennverlaufskurve
ist aus Gründen der Einfachheit vorzugsweise geradlinig.
[0014] Alternativ oder zusätzlich kann die Bedienein-
heit in dem vereinfachten Bedienmodus ein Bedienfeld
zum Verstellen einer Endtemperatur und/oder ein Bedi-
enfeld zum Verstellen einer Brenndauer anzeigen, wel-
ches im Bereich eines Plateaus der Brennverlaufskurve
angeordnet ist. Für einen Benutzer ist leicht erkennbar,
dass das betreffende Bedienfeld dem Anpassen des ei-
gentlichen Brennvorgangs dient. Das angezeigte Pla-
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teau ist vorzugsweise geradlinig und horizontal verlau-
fend.
[0015] Es ist bevorzugt, dass in dem vereinfachten Be-
dienmodus lediglich der ausgewählte Parameterwert
oder die ausgewählten Parameterwerte verstellbar sind,
während jeder übrige Parameterwert des Satzes von Pa-
rameterwerten auf eine feste Voreinstellung gesetzt ist.
Um die Bedienung zu vereinfachen und Bedienfehler zu
vermeiden, werden vorzugsweise möglichst viele Para-
meterwerte vorab fest eingestellt.
[0016] Insbesondere kann in dem vereinfachten Be-
dienmodus eine Vortrockenzeit, eine Vortrockentempe-
ratur, eine Abkühldauer, eine Abkühlrate und/oder eine
Abkühlabstufung auf eine feste Voreinstellung gesetzt
sein. Für viele Brennzyklen wie zum Beispiel Malbrände
und Glanzbrände ist es im Allgemeinen nicht erforderlich,
diese Parameterwerte zu verändern.
[0017] Es ist bevorzugt, dass die Bedieneinheit zur
ausschließlichen Verwendung in dem vereinfachten Be-
dienmodus vorgesehen ist. Bei einem solchen Brenno-
fen ist stets eine einfache Bedienbarkeit gewährleistet.
Grundsätzlich könnte die Bedieneinheit jedoch auch in
einen erweiterten Bedienmodus überführbar sein, bei-
spielsweise durch Betätigen eines speziellen zusätzli-
chen Bedienfelds, in welchem weitere Parameterwerte,
insbesondere alle Parameterwerte des Satzes von Pa-
rameterwerten, verstellt werden können.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass die Bedienein-
heit einen berührungsempfindlichen Bildschirm umfasst
und vorzugsweise keine weiteren Anzeige- und Bedie-
nelemente aufweist. Insbesondere kann die Bedienein-
heit vollständig als Touchscreen ausgeführt sein. Das
Bedienfeld ist bei einer solchen Ausführungsform in be-
sonders vorteilhafter Weise mit der Darstellung der
Brennverlaufskurve kombinierbar. Eine Ausführungs-
form der Erfindung sieht vor, dass die Bedieneinheit in
den Brennofen integriert ist. Beispielsweise kann die Be-
dieneinheit an einem Basisgehäuse des Brennofens an-
geordnet sein. Eine solche Ausgestaltung ist besonders
kompakt.
[0019] Alternativ kann die Bedieneinheit als von dem
Brennofen separate tragbare Einheit, beispielsweise als
Tablet-Computer, ausgeführt sein. Der Bedienkomfort ist
hierbei besonders hoch.
[0020] Das wenigstens eine Bedienfeld ist ein den ak-
tuellen ausgewählten Parameterwert wiedergebendes
Anzeigefeld, durch dessen Antippen ein Eingabefenster
aufrufbar ist. Dies ermöglicht eine besonders intuitive Be-
dienung.
[0021] Das Eingabefenster weist zwei Ebenen auf, wo-
bei die zweite Ebene durch Antippen der ersten Ebene
aufrufbar ist. Dadurch werden erweiterte Eingabemög-
lichkeiten bereitgestellt.
[0022] Die erste Ebene des Eingabefensters umfasst
einen Dreh- oder Schieberegler und die zweite Ebene
umfasst ein Tastenfeld. Die erste Ebene ermöglicht hier-
bei eine einfache und schnelle Anpassung des aktuellen
Parameterwerts, während die zweite Ebene bei Bedarf

eine exakte Direkteingabe eines gewünschten Parame-
terwerts ermöglicht.
[0023] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass die Bedieneinheit zum Anzeigen wenigs-
tens eines von der Darstellung der Brennverlaufskurve
unabhängigen Funktions-Bedienfelds ausgebildet ist,
über welches eine Betriebsfunktion des Brennofens aus-
lösbar ist, insbesondere das Starten und Stoppen des
Brennprogramms, das Einschalten und Ausschalten ei-
ner Evakuierungsvorrichtung und/oder das Auf- und Ab-
fahren eines Objektträger-Lifts. Die wichtigsten Grund-
steuerfunktionen des Brennofens und die Anpassung
des Brennprogramms sind somit in einem gemeinsamen
Steuerbildschirm zusammengefasst.
[0024] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass die Bedieneinheit zum Anzeigen wenigs-
tens eines von der Darstellung der Brennverlaufskurve
unabhängigen Einstellungs-Bedienfelds ausgebildet ist,
über welches wenigstens ein Eingabefenster zum An-
passen von Grundeinstellungen der Bedieneinheit
und/oder einer Kalibrierung des Brennofens aufrufbar ist.
Das Einstellungs-Bedienfeld kann als selbsterklärendes
Icon, z.B. in Form einer stilisierten Werkzeug-Darstel-
lung, ausgeführt sein.
[0025] Weiterhin kann die Bedieneinheit zum Anzei-
gen der Ofentemperatur, der Außentemperatur und/oder
der Uhrzeit in jeweiligen Anzeigefeldern ausgebildet
sein. Somit kann der Benutzer den aktuellen Betriebszu-
stand des Brennofens jederzeit schnell erfassen.
[0026] Die Bedieneinheit kann eine elektronische
Schnittstelle für einen Barcode-Leser oder einen QR-Co-
de-Leser umfassen, über welche Parameterwerte des
Satzes von Parametern in die Steuereinrichtung einles-
bar sind. Der Bedienkomfort ist hierdurch weiter erhöht.
[0027] Die Erfindung betrifft auch eine Bedieneinheit
eines Brennofens für Zahnersatz oder -teilersatz, insbe-
sondere für Dentalkeramik, welcher eine beheizbare und
insbesondere auch evakuierbare Brennkammer und ei-
ne Steuereinrichtung zum Steuern des Betriebs des
Brennofens anhand eines Brennprogramms umfasst,
welches auf einem Satz von Parameterwerten beruht,
wobei die Bedieneinheit der Steuereinrichtung zugeord-
net ist und dazu ausgebildet ist, eine Darstellung des
Brennprogramms in Form einer Brennkurve anzuzeigen.
[0028] Erfindungsgemäß ist die Bedieneinheit in ei-
nem vereinfachten Bedienmodus verwendbar, in wel-
chem sie gemeinsam mit der Brennverlaufskurve we-
nigstens ein Bedienfeld zum Verstellen eines ausge-
wählten, sich auf eine vorgegebene Programmphase
des Brennprogramms beziehenden Parameterwerts des
Satzes von Parameterwerten anzeigt, wobei das wenigs-
tens eine Bedienfeld in demjenigen Bereich der ange-
zeigten Brennverlaufskurve fest angeordnet ist, welcher
der vorgegebenen Programmphase entspricht, und wo-
bei das wenigstens eine Bedienfeld der Brennverlaufs-
kurve überlagert ist.
[0029] Weiterbildungen der Erfindung sind auch in der
Beschreibung sowie den beigefügten Zeichnungen an-
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gegeben.
[0030] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.

Fig. 1 zeigt in vereinfachter Form einen Brennofen ge-
mäß einer ersten Ausführungsform der Erfin-
dung.

Fig. 2 zeigt einen Brennofen gemäß einer zweiten
Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Bedieneinheit für
einen Brennofen.

[0031] Der in Fig. 1 dargestellte Brennofen 11 für Den-
talkeramik umfasst ein Gehäuse 13, in welchem eine von
außen nicht sichtbare Brennkammer untergebracht ist.
Die Brennkammer ist in grundsätzlich bekannter Weise
über in Fig. 1 ebenfalls nicht sichtbare Heizelemente be-
heizbar und bei Bedarf mittels einer Vakuumpumpe eva-
kuierbar. Mittels eines heb- und senkbaren Objektträger-
Lifts 15 kann ein Brennobjekt von unten in die Brenn-
kammer eingefahren und nach unten aus der Brennkam-
mer herausgefahren werden. In dem Gehäuse 13 ist
auch eine elektronische Steuereinrichtung (nicht darge-
stellt) zum Steuern des Betriebs des Brennofens 11 an-
hand eines Brennprogramms untergebracht. Das Brenn-
programm beruht in üblicher Weise auf einem Satz von
Parameterwerten wie zum Beispiel der Vortrockenzeit,
der Vortrockentemperatur, der Aufheizrate, der Endtem-
peratur, der Abkühldauer und der Abkühlrate.
[0032] Die Bedienung des Brennofens 11 erfolgt über
eine der elektronischen Steuereinrichtung zugeordneten
Bedieneinheit 17, welche bei dem in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsbeispiel direkt in das Gehäuse 13 des
Brennofens 11 integriert ist. Die Bedieneinheit 17 ist hier
ausschließlich durch ein Touchscreen gebildet. Grund-
sätzlich könnten jedoch zusätzlich zu dem Touchscreen
zum Beispiel separate Einzel-Bedienelemente vorhan-
den sein. Die Bedieneinheit 17 ist dazu ausgebildet, in
einem Betriebszustand des Brennofens 11 eine Darstel-
lung des Brennprogramms in Form einer Brennverlaufs-
kurve 19 anzuzeigen.
[0033] Der in Fig. 2 dargestellte Brennofen 11’ ist im
Prinzip ähnlich gestaltet wie der vorstehend beschriebe-
ne Brennofen 11, wobei jedoch die Bedieneinheit 17 des
Brennofens 11’ nicht in dessen Gehäuse 13’ integriert
ist, sondern als von dem Brennofen 11’ separate tragbare
Einheit ausgeführt ist. Speziell ist die Bedieneinheit 17
in einen Tablet-Computer 21 integriert, welcher über eine
kabellose Kommunikationsverbindung mit der Steuer-
einrichtung des Brennofens 11’ in Verbindung steht.
[0034] Damit die in Fig. 1 und 2 dargestellten Brennö-
fen 11, 11’ auch von solchen Benutzern verwendet wer-
den können, die nicht speziell ausgebildet sind, sind sie
in konstruktiver Hinsicht bewusst relativ einfach gehal-
ten. Zudem ist die Bedieneinheit 17 sowohl bei dem
Brennofen 11 gemäß Fig. 1 als auch bei dem Brennofen

11’ gemäß Fig. 2 in einem vereinfachten Bedienmodus
verwendbar, wie nachfolgend unter Bezugnahme auf
Fig. 3 näher beschrieben wird.
[0035] In dem vereinfachten Bedienmodus zeigt die
Bedieneinheit 17 gemeinsam mit der Brennverlaufskurve
19 vier Bedienfelder 25a-d zum Verstellen jeweiliger aus-
gewählter Parameterwerte desjenigen Satzes von Para-
meterwerten an, welcher das Brennprogramm festlegt.
Wie gezeigt sind die Bedienfelder 25a-d in unterschied-
lichen Bereichen der Brennverlaufskurve 19 angeordnet
und teilweise dieser überlagert. In den Bedienfeldern
25a-d werden jeweils die aktuellen Parameterwerte an-
gezeigt.
[0036] Die mittels der Bedienfelder 25a-d verstellbaren
Parameterwerte beziehen sich jeweils auf eine bestimm-
te, vorgegebene Programmphase des Brennpro-
gramms. Zur Erleichterung der Bedienung ist jedes Be-
dienfeld 25a-d in demjenigen Bereich der angezeigten
Brennverlaufskurve 19 fest angeordnet, welcher der vor-
gegebenen Programmphase entspricht. Speziell ist ein
Bedienfeld 25a zum Verstellen der Aufheizrate im Be-
reich eines Anstiegs 27 der Brennverlaufskurve 19 an-
geordnet, während ein anderes Bedienfeld 25b zum Ver-
stellen der Endtemperatur im Bereich eines oberen Pla-
teaus 29 der Brennverlaufskurve 19 angeordnet ist. Un-
terhalb des zum Verstellen der Endtemperatur vorgese-
henen Bedienfelds 25b ist ein Bedienfeld 25c zum Ver-
stellen der Brenndauer angeordnet. Außerdem ist ein
weiteres Bedienfeld 25d zum Verstellen der Basistem-
peratur unterhalb eines unteren Plateaus 30 der Brenn-
verlaufskurve 19 angeordnet.
[0037] Die übrigen für einen Brennzyklus maßgebli-
chen Parameterwerte wie die Vortrockenzeit, die Vor-
trockentemperatur, die Abkühldauer, die Abkühlrate so-
wie die Abkühlabstufung sind in dem vereinfachten Be-
dienmodus der Bedieneinheit 17 nicht verstellbar, son-
dern auf feste Voreinstellungen gesetzt. Zum Verstellen
der ausgewählten Parameterwerte sind die Bedienfelder
25a-d jeweils anzutippen. Durch ein solches Antippen
wird ein jeweiliges Eingabefenster 33 aufgerufen, wel-
ches wie im linken unteren Teil von Fig. 3 gezeigt eine
erste Ebene 33a sowie eine zweite Ebene 33b aufweist.
Die erste Ebene 33a umfasst hierbei neben einer Anzei-
ge des Parameterwerts einen Schieberegler 35, wäh-
rend die zweite Ebene 33b ein Tastenfeld 36 umfasst.
Vorzugsweise gilt für jedes Bedienfeld 25a-d, dass durch
einmaliges Antippen die erste Ebene 33a des Eingabe-
fensters 33 und durch nochmaliges Antippen die zweite
Ebene 33b des Eingabefensters 33 aufrufbar ist.
[0038] Unterhalb der Brennverlaufskurve 19 befinden
sich drei Funktions-Bedienfelder 37a-c, welche von der
Darstellung der Brennverlaufskurve 19 unabhängig sind.
Das im Bild linke Funktions-Bedienfeld 37a ist mit einem
nach rechts weisenden Pfeil gekennzeichnet und dient
dem Einschalten und Ausschalten einer nicht gezeigten
Evakuierungsvorrichtung. Die im Bild rechts gelegenen
beiden Funktions-Bedienfelder 37b, 37c dienen dem
Auf- und Abfahren des Objektträger-Lifts 15 (Fig. 1 und
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2) und sind dementsprechend mit Pfeilen gekennzeich-
net. Oberhalb der Brennverlaufskurve 19 ist ein weiteres
Funktions-Bedienfeld 37d angeordnet, welches dem
Starten und Stoppen des Brennprogramms dient und
dementsprechend mit einem Start-Symbol (wie darge-
stellt) bzw. einem Stopp-Symbol (nicht dargestellt) - bei-
spielsweise einem gefüllten Quadrat - gekennzeichnet
ist.
[0039] Im Bild rechts neben dem Funktions-Bedienfeld
37d ist ein Einstellungs-Bedienfeld 39 angeordnet, über
welches ein Eingabefenster 40 zum Anpassen von
Grundeinstellungen der Bedieneinheit 17 sowie einer
Kalibrierung des Brennofens 11, 11’ aufrufbar ist. Bei ei-
nem Antippen des mit Werkzeugsymbolen gekennzeich-
neten Einstellungs-Bedienfelds 39 wird zunächst eine
erste Ebene 40a des Eingabefensters 40 aufgerufen. In
der ersten Ebene 40a des Eingabefensters 40 ist ein Ka-
librierungs-Anzeigefeld 45 sowie ein Helligkeits-Anzei-
gefeld 47 dargestellt. Das Kalibrierungs-Anzeigefeld 45
dient dem Anzeigen von Kalibrierungs-Einstellungen,
während das Helligkeits-Anzeigefeld 47 die aktuell ein-
gestellte Bildschirmhelligkeit anzeigt. Die zweite Ebene
40b des Eingabefensters 40 umfasst zwei unterschied-
liche Eingabefenster, je nachdem, ob in der ersten Ebene
40a auf das Kalibrierungs-Anzeigefeld 45 oder auf das
Helligkeits-Anzeigefeld 47 getippt wurde. Mittels jeweili-
ger Schieberegler 49 können in der zweiten Ebene 40b
die Einstellungen für die Kalibrierung des Brennofens 11,
11’ sowie für die Bildschirmhelligkeit der Bedieneinheit
17 verändert werden.
[0040] Im oberen linken Bereich der Bedieneinheit 17
werden die Raumtemperatur und die aktuelle Uhrzeit in
jeweiligen Anzeigefeldern 50a,b angezeigt. Es versteht
sich, dass diese Anzeigefelder 50a-c auch an einer an-
deren Stelle der Bedieneinheit 17 angeordnet sein kön-
nen.
[0041] Die Bedieneinheit 17 umfasst eine nicht darge-
stellte elektronische Schnittstelle für einen Barcode-Le-
ser 51, über welche Parameterwerte des Satzes von Pa-
rameterwerten in die Steuereinrichtung des Brennofens
11, 11’ einlesbar sind. Diese elektronische Schnittstelle
ist bevorzugt auch in der Lage, mit einer lediglich sche-
matisch dargestellten weiteren Bedieneinheit 17 eines
Brennofens 11, 11’ zu kommunizieren.
[0042] Um eine stets einfache Bedienung des Brenn-
ofens 11, 11’ zu gewährleisten, ist die Bedieneinheit 17
bevorzugt zur ausschließlichen Verwendung in dem ver-
einfachten Bedienmodus vorgesehen. Somit ist ein ver-
sehentliches Wechseln in einen komplizierteren Bedien-
modus ausgeschlossen. Für bestimmte Anwendungen
kann es jedoch wünschenswert sein, einen Wechsel der
Bedieneinheit 17 in einen erweiterten Bedienmodus zu
ermöglichen, in welchem der Benutzer Zugriff auf sämt-
liche Parameterwerte des Satzes von Parameterwerten
hat.

Bezugszeichenliste

[0043]

11, 11’ Brennofen
13, 13’ Gehäuse
15 Objektträger-Lift
17 Bedieneinheit
19 Brennverlaufskurve
21 Tablet-Computer
25a - d Bedienfeld
27 Anstieg
29 oberes Plateau
30 unteres Plateau
33 Eingabefenster
33a erste Ebene
33b zweite Ebene
35 Schieberegler
36 Tastenfeld
37a - d Funktions-Bedienfeld
39 Einstellungs-Bedienfeld
40 Eingabefenster
40a erste Ebene
40b zweite Ebene
45 Kalibrierungs-Anzeigefeld
47 Helligkeits-Anzeigefeld
49 Schieberegler
50a,b Anzeigefeld
51 Barcode-Leser

Patentansprüche

1. Brennofen (11, 11’) für Zahnersatz oder -teilersatz,
insbesondere für Dentalkeramik, mit einer beheiz-
baren und insbesondere auch evakuierbaren Brenn-
kammer, einer Steuereinrichtung zum Steuern des
Betriebs des Brennofens (11, 11’) anhand eines
Brennprogramms, welches auf einem Satz von Pa-
rameterwerten beruht, und einer der Steuereinrich-
tung zugeordneten Bedieneinheit (17), welche dazu
ausgebildet ist, eine Darstellung des Brennpro-
gramms in Form einer Brennverlaufskurve (19) an-
zuzeigen,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Bedieneinheit (17) dazu ausgebildet ist, in
einem vereinfachten Bedienmodus gemeinsam
mit der Brennverlaufskurve (19) wenigstens ein
Bedienfeld (25a-d) zum Verstellen eines ausge-
wählten, sich auf eine vorgegebene Programm-
phase des Brennprogramms beziehenden Pa-
rameterwerts des Satzes von Parameterwerten
anzuzeigen, wobei das wenigstens eine Bedi-
enfeld (25a-d) in demjenigen Bereich der ange-
zeigten Brennverlaufskurve (19) fest angeord-
net ist, welcher der vorgegebenen Programm-
phase entspricht, und wobei das wenigstens ei-
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ne Bedienfeld (25a-d) der Brennverlaufskurve
(19) überlagert ist, wobei
das wenigstens eine Bedienfeld (25a-d) ein den
aktuellen ausgewählten Parameterwert wieder-
gebendes Anzeigefeld ist, durch dessen Antip-
pen ein Eingabefenster (33) aufrufbar ist, und
wobei
das Eingabefenster (33) zwei Ebenen (33a,
33b) aufweist, wobei die zweite Ebene (33b)
durch Antippen der ersten Ebene (33a) aufruf-
bar ist, wobei die erste Ebene (33a) des Einga-
befensters (33) einen Dreh- oder Schieberegler
(35) und die zweite Ebene (33b) ein Tastenfeld
(36) umfasst.

Claims

1. A furnace (11, 11’) for dental prosthesis or partial
dental prosthesis, in particular for dental ceramics,
having a heatable firing chamber which is in partic-
ular also evacuable; having a control device for con-
trolling the operation of the furnace (11, 11’) with
reference to a firing program which is based on a set
of parameter values; and having an operating unit
(17) which is associated with the control device and
which is configured to display a representation of the
firing program in the form of a firing progress curve
(19),
characterized in that

the operating unit (17) is configured to display
in a simplified operating mode, together with the
firing progress curve (19), at least one control
panel (25a-d) for adjusting a selected parameter
value of the set of parameter values relating to
a predefined program phase of the firing pro-
gram, with the at least one control panel (25a-
d) being fixedly arranged in that region of the
displayed firing progress curve (19) which cor-
responds to the predefined program phase, and
with the at least one control panel (25a-d) being
superposed on the firing progress curve (19),
wherein
the at least one control panel (25a-d) is a display
field which shows the current selected parame-
ter value and by whose tapping an input window
(33) is invokable, and wherein
the input window (33) has two levels (33a, 33b),
with the second level (33b) being invokable by
tapping the first level (33a), with the first level
(33a) of the input window (33) comprising a ro-
tary control or slide control (35) and the second
level (33b) comprising a key panel (36).

Revendications

1. Four de cuisson (11, 11’) pour prothèse dentaire ou
partie de prothèse dentaire, en particulier pour cé-
ramique dentaire, comportant une chambre de cuis-
son susceptible d’être chauffée et en particulier
d’être évacuée, un dispositif de contrôle pour con-
trôler le fonctionnement du four de cuisson (11, 11’)
sur la base d’un programme de cuisson qui repose
sur un ensemble de valeurs de paramètres, et une
unité de commande (17) qui est associée au dispo-
sitif de contrôle et qui est réalisée pour afficher une
représentation du programme de cuisson sous la for-
me d’une courbe de déroulement de cuisson (19),
caractérisé en ce que

l’unité de commande (17) est réalisée pour affi-
cher, dans un mode de commande simplifié,
conjointement avec la courbe de déroulement
de cuisson (19), au moins un champ de com-
mande (25a - d) pour le réglage d’une valeur de
paramètre sélectionnée de l’ensemble des va-
leurs de paramètre et relative à une phase de
programme prédéterminée du programme de
cuisson, ledit au moins un champ de commande
(25a - d) étant disposé solidairement dans la
zone de la courbe de déroulement de cuisson
(19) affichée, zone qui correspond à la phase
de programme prédéterminée, et ledit au moins
un champ de commande (25a - d) étant super-
posé à la courbe de déroulement de cuisson
(19),
dans lequel
ledit au moins un champ de commande (25a -
d) est un champ d’affichage indiquant la valeur
de paramètre actuellement sélectionnée, et en
tapant sur celui-ci, une fenêtre de saisie (33)
peut être appelée, et
la fenêtre de saisie (33) comprend deux niveaux
(33a, 33b), le deuxième niveau (33b) pouvant
être appelé en tapant sur le premier niveau
(33a), et le premier niveau (33a) de la fenêtre
de saisie (33) comprend un régulateur rotatif ou
curseur (35) et le deuxième niveau (33b) com-
prend un clavier numérique (36).
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